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Aber mit dem Wort „Anstand" treiben alle Deutschredenden, auch

die Deutschschweizer, auf Schritt und Tritt Mißbrauch' man redet von
anständigen Zigarren, wenn sie mehr als zwanzig Pfennig kosten, und
von anständigen Würsten, wenn sie so teuer sind, daß sie ein armer
Mann nicht erschwingen kann.

Eigentümlichkeiten ganz besonderer Art bieten alle österreichischen

Zeitungen; neben einer ausgesprochenen Vorliebe für Fremdwörter ist
es oft eine Handhabung der deutschen Sprache, als wenn dieselbe den

Donauanwohnern eine fremde wäre: Über Anhörung des Beklagten
wurde beschlossen — darauf habe ich ganz vergessen — im Zimmer über
eine Stiegen — der Schneider war mit dem Adjustieren der Hosen
beschäftigt — die Behörden recherchieren nach dem Falschmünzer — usw.

Welcher Unfug mit dem Worte „heilig" getrieben wird, lehrt die
Weltgeschichte bis auf den heutigen Tag. Auch Alexander VI. galt für
heilig. Auch Rußland nennt sich heilig!

Dies einige Beispiele, auf die hinzuweisen wir im Interesse der

deutschen Sprache wieder einmal für nötig erachteten.

Zommernaetil am Zee.

Die örsndung schweigt. — 5!n lelttam clülter Loot nur in der sserne

Cleich einem müden Schwan noch spät das Uker sucht:

Im Mondeslchimmer und im Schein cter Sterne

Verschwindet's langsam in der dunklen Luckt. —
Zetzl lei gegrübt mir. keit'ge, tiete Stille,

vu lVell' un lVelle friedlich schlummernd rukt

Und schlafend in dem Lulch llibell' und Crille

Noch witternd träumen von des Tages Clul!

Mir itt's, als webt' aus deinen küklen Eründen.

0 Lee. ein liuuch der Seligkeit mir zu.

Mir ungekunnlen Frieden zu verkünden

vurch lüben Traum in ltiller Llrundesruk.

— ver Traum war kekr und freudig würd mein Uollen:

3u gotdnen Sternen trug mich lanfl ein leuchtend Loot

Und einen Lel'gen kub' ich dort am lichten Strand gelrollen,
ven Urmen, den man geltern in dem Lee land — tot.

8. llugull 1907. k. Zimmermgnn.
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